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Kirchweihprogramm 
Windelsbach 

2024 

D ie  l i e b l i c h e  D or fk i r c h we i h  
 

Fahrgeschäfte und Schaustellerbetrieb vom 04.10. – 07.10.2024 

auf dem Festplatz 

 

Donnerstag, 03.10.2024 

18.00 Uhr Kirchweihbaum aufstellen im Nepermuk 

 

Kirchweihfreitag, 04.10.2024  

Ab 18.30 Uhr  Abend für ALLE  Festplatz und Feuerwehrhaus 

Barbetrieb, Bewirtung durch den OGV und den Fanclub, Getränke Feuerwehr und MGV 

 
Kirchweihsamstag, 05.10.2024 

10.00 Uhr  Weißwurstfrühstück   Festplatz 

14.00-17.00 Uhr Schafkopfrennen der Landjugend  Feuerwehrhaus  

 

Kirchweihsonntag, 06.10.2024 

10.00 Uhr  Festgottesdienst    in der Kirche St. Martin 

ab 11.30 Uhr Kirchweihsonntag, 06.10.2024 

 Mittagessen am Festplatz vom Landhaus Lebert 

   Gegrilltes 

nachmittags: 

14.00 Uhr  offizielle Begrüßung    Festplatz 

ca. 14.30 Uhr Windelsbacher Kirchweihmusikanten 

Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, Softeis, Waffeln, Crepes, Frankenwein 

Aktion der Landfrauen und der Modellflieger, Streichelzoo, Oldtimer-Ausstellung 

Stände mit Spielwaren und Süßigkeiten, Holzkunst, Edelsteine und Hobbyerzeugnisse  

 

Kirchweihmontag, 07.10.2024  Kirchweihausklang 

ab 15.00 Uhr, Attraktionen der Hochbeetkids vom OGV, Festplatz 

 

Unsere Gasthäuser bewirten Sie an allen Tagen mit festlichen Menüs. 

 

 

 

NACHRICHTEN DER 

GEMEINDE 

WINDELSBACH 

 

Oktober 2024 
 

 

Kerwa is ner amol im Johr 
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Anschrift: 

Gemeinde Windelsbach, Rothenburger Straße 5, 91635 Windelsbach 
Tel. 09867 – 443 Fax. 09867 - 687 

Tel. Bauhof: 09867 - 523, Mobil: 0176 – 45 22 07 08 
E-Mail / Internet: gemeinde@windelsbach.de / www.windelsbach.de 

Mobil: 0160 – 870 5381 
 

Öffnungszeiten und Sprechstunde Bürgermeister 
Mittwoch: 18.00 – 19.45 Uhr 

   Freitag:             8.00 – 11.30 Uhr 
 

Ansonsten können weitere Sprechtermine telefonisch 
mit dem Bürgermeister vereinbart werden. 

 
Gelbe Säcke: 

Können gerne während der Öffnungszeiten im unteren 

Eingangsbereich der Gemeindeverwaltung entnommen werden.  

 
Müll-Abfuhrtermine: 
   Oktober  November 
Restmüll:  1. + 15. + 29.  12. + 26. 
Biotonne:  14. + 28.  11. + 25. 
Gelber Sack:  14.   11. 
Papier:   1. + 31. 
 

Annahme in der Bauschuttdeponie Cadolzhofen 

 

Seit 01.07.2023 wird einlagefähiges Material nur noch nach tel. 

Voranmeldungen von mindestens zwei Arbeitstagen bei Bauhofmitarbeiter 

Thomas Dengel oder bei Bürgermeister Werner Schuster, angenommen. 

Die Annahme an Samstagen über die Mitarbeiter des Wertstoffhofes entfällt 

somit. Der Anlieferer hat eine Charakterisierung bzgl. der Materialeigenschaft 

abzugeben. Witterungsbedingt kann kurzfristig die Annahme verschoben 

werden! 

Kleinmengen bis zwei Eimer können weiterhin in der Mulde im Wertstoffhof, 

gegen ein Entgelt, abgelagert werden. 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof: 

Der Wertstoffhof ist samstags von 10.00-12.00 Uhr geöffnet. 

 

Gemeindeverwaltung 

 

mailto:gemeinde@windelsbach.de
http://www.windelsbach.de/
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Grüngutentsorgung:  

 
Seit März 2024 ist die Grüngutentsorgung auf der Bauschuttdeponie in 
Geslau wieder möglich. (An der Kreisstraße zwischen Windelsbach und 
Geslau nach dem Abzweig Cadolzhofen, von Windelsbach kommend). Immer 
samstags von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

 

 

Manöver und Übungen der US-Streitkräfte 

 
Das Landratsamt teilte mit: 

Im Zeitraum vom 01.10.2024 – 31.10.2024 führen die US-Streitkräfte Manöver 

und Tag- und Nachtübungen mit Außenlandungen auf dem Gebiet der 

Gemeinde Windelsbach durch. 

 
 
 
 
 
 
Weiterhin dringend Wohnungen für geflüchtete Menschen gesucht 

 

Aufgrund der weiterhin hohen Flüchtlingszahlen sucht das Landratsamt Ansbach aktiv 

noch mehr Wohnungen für geflüchtete Menschen aller Nationalitäten. Ideal wären 

bereits möblierte Wohnungen, aber auch unmöblierte Objekte werden gerne 

angemietet. Das Landratsamt ist auch an Freiflächen interessiert.  

 

Wer Wohnraum anbieten möchte, kann gerne eine E-Mail an 

wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de senden. 

Ein Vordruck ist auf der Seite www.landkreis-ansbach.de unter „Wohnraum melden“ zu 

finden. Telefonisch können der Sozialhilfeverwaltung unter der Telefonnummer 

0981/468-5151 Wohnungen angeboten werden.  

 

 

 

 

Gemeindeverwaltung 

 

mailto:wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de
http://www.landkreis-ansbach.de/
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Zum Geburtstag 

im Oktober 2024 
 

 

Herrn Hellmuth Riedel aus Hornau zum 90. 

Geburtstag am 04.10.2024 

 

 

Frau Hildegard Beuschel aus Preuntsfelden zum 90. Geburtstag am 11.10.2024 

 

Herrn Heinrich Menzinger aus Hornau zum 80. Geburtstag am 13.10.2024 

 
Frau Christa Korbacher aus Burghausen zum 75. Geburtstag am 
29.10.2024 
 
 
 

Zur Hochzeit im September 2024 
 
Im Rathaus in Windelsbach wurden am 13.09.2024 
getraut 
Marietta Pallas und Christian Morgenstern. 
 

 
 
 
 

Zur Diamantenen Hochzeit im Oktober 2024 
 
 
Ehepaar Helga und Richard Breitschwerdt aus Nordenberg am 16.10.2024 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes 
Segen! 

© 
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Oktober 2024 
 

29.09. 9.30 Preuntsfelden Kirche Erntedankfest 

29.09. 14:00 Windelsbach 

Wanderung am 
Wasserscheideweg 
(Treffpunkt Parkplatz 
Nepermuk) 

06.10.  Windelsbach  Kirchweih 

06.10. 10.00 Binzwangen Kirchweih 

13.10. 10:00 Binzwangen, Kirche Erntedankfest 

13.10. 19.30 Windelsbach Kirche 
Erntedankfest-Gottesdienst 
mit BBV 

13.10.  Geslau Kirchweih 

20.10.  Preuntsfelden 
Kirchweih mit Birkach, 
Burghausen und Hornau 

26.10. 11.05-11.20  Probealarm 

27.10.  Cadolzhofen Kirchweih 

27.10.   
Ende der Sommerzeit, Uhr 
1 Stunde zurückstellen 

01.11.  Geslau 
Kommunale Allianz, 
Wanderung 

 
 
 

Bauschuttdeponie Cadolzhofen 
 
Ein Termin für die Anlieferung von Bauschutt kann jederzeit beim 
Gemeindearbeiter, Thomas Dengel, bzw. beim Bürgermeister telefonisch 
vereinbart werden. Kleinmengen können zusätzlich samstags im Wertstoffhof 
Windelsbach angeliefert werden. Entsorgungen von Bauschutt über den Zaun 
der Deponie werden nicht toleriert! 
 

Informationen für die Gemeinde 
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Flurgänge der Feldgeschworenen 
 
In allen Gemarkungen der Gemeinde, werden im Frühjahr 2025, wieder wie in 
früheren Jahren, Flurgänge durchgeführt. Die Grundstückseigentümer oder 
Pächter, soweit sie dazu verpflichtet sind, werden gebeten die Grenzsteine 
bis zum 01.03.2025 aufzudecken. Gem. Art. 9 Abmarkungsgesetz sind alle 
Grundstückseigentümer verpflichtet, die Grenzzeichen an ihren Grundstücken 
zu erhalten und erkennbar zu halten. 
Nicht aufgedeckte Steine, die geortet werden müssen, werden mit Euro 5,-- 
pro Stück dem Eigentümer in Rechnung gestellt! 
 
Folgende Gemarkungsteile wurden ausgewählt: 
 
Burghausen: Binzwangener Weg rechts und links bis zur Kreisstraße, sowie 
linke Seite des Weges Richtung Birkach bis Flurgrenze Cadolzhofen 
 
Cadolzhofen: linksseitig entlang der Kreisstraße von Windelsbach bis nach 
Burghausen 
 
Nordenberg: Von Nordenberg Richtung Linden rechts der Kreisstraße und 
weiter Richtung Windelsbach bis zur Gemarkungsgrenze ebenfalls rechts der 
Kreisstraße 
 
Preuntsfelden: Von der Hornauer Mühle bis zum Handschuhbach und dann 
bis zum Bach in Richtung Holz. 
 
Windelsbach: Geslauer Straße Richtung Linden von der Kreisstraße AN 7 
bis AN 8 
 
Bei Rückfragen zu den Gemarkungsteilen wenden Sie sich bitte an die 
Siebener Obmänner. Diese sind: 
 
Jürgen Kirsch, Burghausen 
Gerhard Häßlein, Cadolzhofen 
Steffen Dümmler, Nordenberg 
Helmut Schwemmbauer, Birkach  
Friedrich Raffelsbauer, Windelsbach 
 
 
Grundstückseigentümer im Gemeindegebiet bitten wir, dies ihren evtl. 
auswärtigen Pächtern mitzuteilen. Danke! 

Informationen für die Gemeinde 
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Herzlichen Glückwunsch an Hanna Dengel 
 
Wie bekannt wurde, hat unsere Gemeindebürgerin, Hanna Dengel, 
die Berufsausbildung zur Pflegefachfrau beendet. Hanna konnte bei der 
Abschlussprüfung die Traumnote von 1,0 erzielen. Für diese hervorragende 
Leistung erhielt sie auch eine besondere Anerkennung der Regierung von 
Mittelfranken. Wir freuen uns mit Hanna Dengel und gratulieren ihr zu dieser 
Leistung ganz herzlich. Hanna hat sich hiermit ein sehr gutes Fundament für 
ihren weiteren Berufsweg geschaffen. Sie wird auch nach der Prüfung 
weiterhin im Krankenhaus in Ansbach tätig sein.  
 
 

Starkregenereignis am 01.08.2024 in der Gemeinde Windelsbach 
 
Am Donnerstag den 01.08.2024 ereilte die Gemeinde Windelsbach ein 
heftiges Gewitter mit Starkregen. In den einzelnen Gemeindeteilen viel 
innerhalb einer Stunde sehr viel Regen. Von 48 Liter in Cadolzhofen bis zu 
110 Liter in Hornau. Wenn innerhalb so kurzer Zeit, solche Massen an 
Niederschlag kommen, kann das kein Kanalbauwerk mehr fassen. Einige 
Keller wurden dabei auch überschwemmt. Ich möchte allen 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, allen Helfern und Nachbarn 
danken, die angepackt haben, wo ihre Hilfe erforderlich war. Die Gemeinde 
Windelsbach hat mittlerweile auch einen leistungsstarken Sauger angeschafft, 
um hier in Kellerräumen tätig sein zu können, allerdings in der Hoffnung, dass 
dieser nicht oft zum Einsatz kommen muss. Der Feuerwehrverein Hornau hat 
aus eigenen Mitteln für seine Wehr eine Kellersaugpumpe angeschafft. Auch 
hierfür ganz herzlichen Dank! Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch 
nochmals darauf hinweisen, wie wichtig es ist, der Pflicht der 
Straßenreinigung regelmäßig nachzukommen und vor allem in bestimmten 
Abständen die Sinkkästen zu reinigen. Durch die großen Wassermassen 
wurde auch viel Dreck in die Sinkkästen gespült und oft konnten dadurch 
diese dann auch die Wassermassen nicht fassen und das Wasser läuft 
geballt zum nächsten Einlaufschacht weiter. Vielen Dank an alle, die hier 
regelmäßig tätig sind! 
 
Ferner wäre es evtl. eine Möglichkeit zu prüfen, ob die Möglichkeit besteht, in 
die eigene Immobilie eine Rückstauklappe einzubauen, damit kein Wasser 
vom Kanal in das Haus eindringen kann. Dies ist auch oft die Voraussetzung, 
für den Abschluss einer Elementarversicherung, welche dann bei einem 
Starkregenereignis eintritt. Sprechen Sie hierzu mit dem Handwerker Ihres 
Vertrauens, bzw. mit Ihrem Versicherungsbüro. 

Informationen für die Gemeinde 
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Überhängende Äste in den Ortsteilen und in der Flur 
 
Immer wieder ist zu beobachten, dass in der Flur, vor allem an den 
Waldrändern, Äste und Gebüsch weit über die Grundstücksgrenzen 
hinausragen. Dadurch müssen die Wege versetzt befahren werden, was zu 
einer Schädigung unserer Feldwege führt. Ich bitte daher alle Eigentümer ihre 
Grundstücksgrenzen kritisch zu beäugen und dann ab 01.11. entsprechend 
zu handeln. Wenn Grundstücksgrenzen nicht entsprechend freigeschnitten 
werden, behält sich die Gemeinde vor, hier tätig zu werden und die Kosten für 
den Arbeitsaufwand sowie die Entsorgung den Grundstückseigentümern in 
Rechnung zu stellen.  
 
Ebenso bitte ich in den Orten überhängende Äste, Büsche und Hecken so zu 
schneiden, dass weder Fußgänger noch Straßenverkehr beeinträchtigt sind, 
dies gilt auch für Ausfahrten aus den Grundstücken. Ferner ist vor allem 
festzustellen, dass oft auch Straßen- und Hausnummernschilder, sowie 
Straßenlaternen stark durch Bäumen verdeckt sind, wodurch das Licht keine 
entsprechende Strahlungskraft hat und der Sturz der Lampen beschädigt 
werden kann! 
 
 
 
 
 

Aktueller Stand Kläranlagenneubau 

Nach der letzten Sitzung des Abwasserzweckverbandes zum 
Kläranlagenneubau liegen nun vorläufige, aber noch keine ganz konkreten 
Daten vor. Im Herbst sollen die notwendigen Ausschreibungen anlaufen. 
Geplanter Baubeginn ist für das Frühjahr 2025 vorgesehen. Der Probebetrieb 
soll ab Herbst 2026 bis Anfang 2027 starten. Die letzten Restarbeiten sollen 
dann im Laufe des Jahres 2027 abgeschlossen sein. Die Gemeinde 
Windelsbach ist mit ca. 19 % der Gesamtkosten beteiligt. 

 
 
 

Informationen für die Gemeinde 
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Einladung zur Jahresterminplanung 
  
Hiermit lade ich alle Vertreter der örtlichen Vereine, Chöre, Feuerwehren und 
Kirchengemeinden zur Jahresterminplanung für 2024 ein.  
Wir treffen uns hierzu am Montag, 04.11.2024 um 20.00 Uhr  
im Sitzungssaal der Gemeinde.  
Wer nicht teilnehmen kann, wird gebeten, einen Vertreter zu entsenden. 
 
 

Kirchweihtermine im Gemeindegebiet: 
 
Der Oktober ist in unserer Gemeinde der traditionelle Kirchweihmonat.  
 
Am 1. Wochenende im Oktober findet die Kirchweih in Windelsbach statt, 
siehe auch das Programm dazu auf der Titelseite.  
 
Am Sonntag, 20.10.2024, (sog. Allerweltskirchweih) findet die Kirchweih in 
Preuntsfelden statt mit den Orten Birkach, Burghausen und Hornau.  
 
Der Ortsteil Cadolzhofen beendet dann am 27.10.2024 die Kirchweihsaison in 
unserer Gemeinde. 
 

 
Ich bitte alle Einwohner ihre 
Ortschaften zum Kirchweihtermin 
nochmals kritisch zu beäugen, 
damit unsere Dörfer auf unsere 
Gäste einen ordentlichen und 
gepflegten Eindruck machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen für die Gemeinde 
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Ferienprogramm der OGV Preuntsfelden 2024 

 
Hoola Hoop Reifen gestalten 
 
  Der OGV Preuntsfelden hat als Attraktion für das  

 Ferienprogramm, die Gestaltung von Hoola Hoop
 Reifen angeboten. Bei strahlendem Sommerwetter 
 haben sich die Kinder an das Werk gemacht. Nach getaner 

 Tat, schönen Spielen und  einer 
Stärkung konnten alle Kinder einen 
wunderbaren Ferientag verbuchen.  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückblick Ferienprogramm 
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Erkundung des Streuobstpfads in Burgbernheim & Minigolf-Spielen mit 
dem OGV Windelsbach  
 

Mit 17 Kindern ging es für uns mit dem Hütter-Bus nach 
Burgbernheim. Wir trafen uns hier mit Herrn Grefig und 
seiner Frau, um gemeinsam den Streuobstpfad 
kennenzulernen. Voller Eifer waren die Kinder dabei und 
haben spielerisch alles Wissenswerte hierüber erfahren. 
Nach einer kleinen Stärkung ging es für uns dann noch 
zum 

Minigolfplatz. Hier konnten die Kinder 
in kleinen Teams nacheinander die 
kniffligen Stationen absolvieren. Nach 
einem leckeren Eis ging es für uns 
dann wieder nach Hause.  

Rückblick Ferienprogramm 
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Kino im Feuerwehrhaus mit dem Film „Chaos auf der Feuerwache“ 
 
Der Feuerwehrverein Windelsbach 2023 e.V. hat am 30. August, zusammen 
mit 32 Kindern aus der Gemeinde einen Kino-Nachmittag veranstaltet. 
Bei kühlen Getränken, Popcorn und Nachos haben es sich die Kinder im 
kühlen  
Feuerwehhaus gemütlich gemacht. Danach durfte natürlich auch noch ein 
wenig mit Wasserdosen rumgespritzt werden. 
 

Rückblick Ferienprogramm 
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Thema: Spurensuche im Naturpark 
 
Im Zuge des Ferienprogramm 2024 wurde vom Naturpark Frankenhöhe für die 
Mitgliedsgemeinden der Kommunalen Allianz Obere Altmühl (Buch am Wald, 
Colmberg, Geslau und Windelsbach) eine „Spurensuche im Naturpark“ am 
Mittwoch, den 04. September angeboten. 
Bei idealem Sommerwetter trafen sich 19 Kinder im Alter von 05 bis 10 Jahren um 
14:00 Uhr am Festplatz, neben dem großen Dorfweiher in Buch am Wald und 
wurden dort von Naturpark-Rangerin Fredegart Blaschke herzlich in Empfang 
genommen. Nachdem alle Teilnehmer mit einem Namensschild ausgestattet 
waren, konnte es auch schon losgehen mit einem kurzweiligen Fußmarsch in 
westliche Richtung an den Rand des „Bucher Wald“. Naturpark-Rangerin 
Fredegart Blaschke hatte dort allerlei kurzweilige Spiele vorbereitet. Nach einer 
kurzen Kennenlernrunde und einem Fangspiel (nach dem Motto: „Fressen und 
gefressen werden“) mussten zum Beispiel Tiere an ihren Geräuschen erkannt 
werden, mitgebrachte Utensilien der Naturparkrangerin verschiedenen Tieren 
zugeordnet werden und es wurde nach Spuren von Tieren im angrenzenden Wald 
gesucht. Alle Sinne waren gefordert als den Kindern die Augen verbunden 
wurden und sie sich in Gruppen als menschliche Raupe blind durch Wiese und 
Wald fortbewegen mussten. Zum Bau eines Barfußpfades wurden von den 
Teilnehmern alle möglichen Gegenstände aus Wald und Wiese herbeigeschafft. 

Das barfuß drüber laufen, 
„sehend“ und wahlweise 
mit verbundenen Augen 
war teilweise gar nicht so 
einfach. Eine kurze 
Brotzeit zwischendrin 
durfte ebenfalls nicht 
fehlen. Drei Stunden 
vergingen wie im Flug und 
so machte sich die 
Gruppe gegen 17:00 Uhr 
nach dem gemeinsamen 
Aufräumen wieder auf den 
Rückweg an den Bucher 
Weiher, wo alle Kinder 
wieder von Ihren Eltern 

abgeholt wurden.  
An dieser Stelle ein großer Dank an Naturpark-Rangerin Fredegart Blaschke für 
einen unterhaltsamem und informativen Feriennachmittag. Alle Kinder hatten 
großen Spaß und mit Sicherheit einiges über die Vielfalt des Naturparks 
dazugelernt. 

Rückblick Ferienprogramm vom 
Naturpark Frankenhöhe 
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Fahrt des VdK-OV-Steinsfeld in die Heckenwirtschaft nach 
Wüstphül 
 
Am 11.10. lädt der VdK‑OV‑Steinsfeld zu einem gemütlichen 
Beisammensein in die  
Heckenwirtschaft nach Wüstphül ein. Nach Anzahl der Anmeldungen 
wird entschieden ob mit  
dem Bus oder in Fahrgemeinschaften gefahren wird. Abfahrtszeit ist um 
16.30 Uhr. 
Anmeldungen gerne bei Inge Decker 09843‑744 oder Sieglinde Mendt 

09865‑1291 

Informationen für die Gemeinde 
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Kommunale Allianz 
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Am So. 22.09.2024 führten die Kinder der Grundschule Geslau-Windelsbach, 
bedingt durch die hohe Nachfrage, das Musical „Tuishi Pamoja“ nochmals 
auf. Ursprünglich wurde das Musical, welches übersetzt den Titel „WIR 
WOLLEN GEMEINSAM LEBEN“ trägt am Schulfest im Juni d.J. aufgeführt. In 
einer vollen Turnhalle war es nun nochmals zu erleben. Der Inhalt drückt aus, 
wenn wir unsern Weg manchmal nur um eines Fußes breite verlassen, 
können sich daraus neue Situationen und Freundschaften für´s Leben 
ergeben. Die Kinder waren mit vollem Eifer dabei. Der Elternbeirat hat die 
Veranstaltung mit Kaffee, Kuchen und Kaltgetränken hervorragend bewirtet. 
Vielen Dank allen Beteiligten Helfern, Musikern und allen die diese 
wunderbare Veranstaltung möglich gemacht haben. 

 
 
 
 
 
Nachdem am 10.09.2024 der Schulbetrieb wieder losgegangen ist, hoffe ich, 
dass sich für alle Schülerinnen und Schüler wieder alles eingespielt hat und 
unsere ABC Schützen gut starten konnten. Seit diesem Schuljahr gehen nun 
aus allen Gemeindeteilen Kinder in unsere Grundschule nach Geslau. Selbst 
die Karrach wird seit diesem Herbst mit dem Schulbus angefahren. Für viele 
Kinder der zweiten Busrunde war es nun sehr spannend, wie das wohl sein 
wird. An dieser Stelle möchte ich auch der Fa. Hütter für die zuverlässigen 
und unkomplizierten Schulbusfahrten danken! 

 

Informationen aus der Schule Geslau 
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Schule und Weiterbildung 
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Einladung vom Naturpark 
Frankenhöhe 
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Einladung vom Naturpark 
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Bitte beachten Sie: Für die Veranstaltungen „Wildfrüchte – süß, 
herzhaft und wild. Kochen mit Kornelkirsche, Holunder, 
Vogelbeere, Weißdorn und Co.“  und „Mit Hund in der Natur“ 
ist die Teilnehmerzahl begrenzt und eine Anmeldung 
erforderlich. 
 

 

 

 

 

 

Einladung vom Naturpark 
Frankenhöhe 
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Kreative Rezepte gesucht – Klimaschutzmanagement startet 

Kampagne gegen Lebensmittelverschwendung 

  
Knuspriger Brotauflauf, leckerer Reissalat oder gesunde Smoothies – mit 
Lebensmittelresten lassen sich viele köstliche Gerichte zaubern. Aus diesem 
Grund startet das Klimaschutzmanagement des Landkreises Ansbach eine 
Kampagne zur Reduzierung von Lebensmittelabfällen unter dem Motto „Beste 
Reste“. Es lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich dazu ein, ihre bewährten 
Kochrezepte rund um die Verwertung von Lebensmittelresten einzureichen. 
Eine Auswahl der Rezepte wird anschließend zu einem Rezeptbuch 
zusammengetragen. „Jeder von uns kann dazu beitragen, 
Lebensmittelverschwendung zu reduzieren. Nun wollen wir die Kreativität der 
Gemeinschaft nutzen und Ideen sammeln, damit künftig weniger Lebensmittel 
in der Abfalltonne landen“, so Landrat Dr. Jürgen Ludwig.  
  

Laut Bundesministerium 

für Ernährung und 

Landwirtschaft werden in 

deutschen 

Privathaushalten pro Kopf 

und Jahr etwa 78 

Kilogramm Lebensmittel 

weggeworfen, obwohl viele 

davon noch genießbar 

wären. Diese Lebensmittel 

werden trotzdem 

produziert, wofür 

Ackerfläche sowie Energie, 

Wasser und Rohstoffe für alle Prozesse - vom Anbau bis zum Handel - 

benötigt werden. „Jedes weggeworfene Lebensmittel bedeutet eine 

Verschwendung wertvoller Ressourcen. Wir möchten möglichst viele 

Menschen dazu inspirieren, aus übriggebliebenen Lebensmitteln neue 

Gerichte zu kreieren. Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Wir 

freuen uns auf viele spannende und schmackhafte Rezeptideen“, so die 
Klimaschutzmanagerin des Landkreises Ansbach Lena Navarro Ortiz.  

 

Informationen vom Landratsamt 

 



 

 

Seite 35 
 

 

 

 

 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, ihre Rezepte mit Bild bis zum 
24. September 2024 auf der Internetseite www.klimaschutz-landkreis-
ansbach.de unter der Rubrik „Mitmachen“ einzureichen. Alternativ steht ein 

QR-Code zur Verfügung, der direkt zur 
Einreichungsseite führt. Um den Rezepten eine 
persönliche Note zu verleihen, werden jeweils 
auch der Name des Einsenders sowie dessen 
Wohnort veröffentlicht. Bei Fragen steht 
Klimaschutzmanagerin Lena Navarro Ortiz 
unter der Telefonnummer 0981 468-1038 oder 
per E-Mail unter klimaschutz@landratsamt-
ansbach.de zur Verfügung. Alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer nehmen an 
einer Verlosung des fertigen Rezeptbuchs 
sowie von Fairtrade-Kochschürzen teil.  

Mit Innovationen erfolgreich 

 
Der Innovationspreis des Landkreises Ansbach geht in diesem Jahr an die in 

Leutershausen beheimatete TVU-Gruppe. Mit der alle zwei Jahre verliehenen 

Auszeichnung wird die Innovationskraft und Anpassungsfähigkeit der heimischen 

Unternehmen gewürdigt. „Veränderung und Innovation sind das Lebenselixier von 

Unternehmen. Im Landkreis Ansbach gibt es einen vielfältigen Mix an Branchen 

und Betriebsgrößen – von der Ein-Mann-Firma bis zum Weltkonzern. Unsere 

Unternehmen schaffen Werte und bieten ihren Beschäftigten Perspektiven. Damit 

sichern sie Wohlstand und tragen dazu bei, dass der Landkreis Ansbach die 

lebenswerte Heimat bleiben kann, die er ist“, so Landrat Dr. Jürgen Ludwig. 
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Die auf den Garnhandel und die Färberei spezialisierte TVU hat sich mit immer 

neuen Ideen in der Textilbranche, die leider weitgehend aus dem Landkreis 

Ansbach verschwunden ist, behauptet. So wurde kürzlich beispielsweise ein 

vollständig biologisch abbaubares Verpackungsnetz für Obst und Gemüse unter 

dem Namen „CompoPac“ entwickelt. Mit der Marke „Tom Fyfe“ für hochwertige in 

Europa hergestellte Bekleidung aus Merinowolle richtet sich das Unternehmen über 

digitale Vertriebskanäle außerdem erstmals direkt an den Endverbraucher. Die 

1922 gegründete Garnfärberei musste 1945 aus dem Sudetenland nach 

Leutershausen ziehen und dort unter schwierigen Bedingungen neu anfangen. Mit 

Christoph Hausner ist aktuell ein Vertreter der vierten Familiengeneration in der 

Geschäftsführung. 

 

Hervorgetan hat sich die TVU auch in den Bereichen Ausbildung und Umwelt. Der 

weit überwiegende Teil der Beschäftigten hat einen sehr kurzen Weg zur Arbeit in 

Leutershausen und hat die Ausbildung im Betrieb gemacht. Mit einem 

Hackschnitzelheizwerk wird der Energiebedarf aus nachwachsenden Quellen 

erzeugt und aufgrund einer effizienten Wärmrückgewinnung auch bestmöglich im 

Betrieb genutzt. „Nachhaltigkeit wird bei uns jeden Tag im Betrieb gelebt und ist 

Ziel bei unseren Innovationen der Zukunft“, beschreibt Geschäftsführer Christoph 

Heubeck. 

 

Der Innovationspreis des Landkreises Ansbach ist mit 10.000 Euro dotiert, 

gewidmet für Aus- und Weiterbildung sowie für Forschung und Entwicklung. Er wird 

seit 2005 verliehen. Die Auswahl trifft jeweils der Wirtschaftsförderungs- und 

Regionalbeirat des Landkreises Ansbach. 

 

 

 

 

 

Bildunterschrift: Landrat Dr. Jürgen Ludwig übergab den Innovationspreis des 

Landkreises Ansbach an Christoph Heubeck (Mitte), Geschäftsführer der TVU-

Gruppe in Leutershausen. Zu den ersten Gratulanten zählte Thomas Merkel von 

der Wirtschaftsförderung am Landratsamt Ansbach (rechts). 

Foto: Landratsamt Ansbach/Fabian Hähnlein 
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Verkehrswachten geben Tipps zum Schulanfang  
 

Nach den Sommerferien gehen viele Kinder mit Aufregung und Spannung neue 

Wege – im wahrsten Sinne des Wortes. Denn ebenso wie mit der Einschulung 

erweitert sich auch beim Wechsel in eine weiterführende Schule der Wege-Radius, 

den Kinder bewältigen müssen. Die Verkehrswachten im Landkreis Ansbach geben 

Tipps, wie Eltern diese Veränderung gelingend begleiten können. 

 

„Den neuen Schulweg üben Eltern mit ihren Kindern am besten schon vor dem 

ersten Schultag. Das Schulwegtraining ist gar nicht schwer und macht Kindern und 

Eltern gleichermaßen Spaß – man benötigt nur etwas Zeit und Geduld“, erklärt 

Helmut Huprich, Vorsitzender der Gebietsverkehrswacht Rothenburg. Wenn das 

Kind künftig mit dem Schulbus oder öffentlichen Verkehrsmitteln fährt, sollte auch 

hier das richtige Verhalten an der Haltestelle, beim Ein- und Aussteigen und auch 

im Bus oder in der Bahn selbst gemeinsam eingeübt werden. Busse zählen 

statistisch gesehen zu den sichersten Verkehrsmitteln überhaupt. Grundschüler 

haben nach etwas Üben keine Probleme, alleine mit Bussen und Bahnen 

unterwegs zu sein. 

 

Für Helmut Huprich und Michael Schmidt von der Gebietsverkehrswacht 

Feuchtwangen ist wichtig, die Kinder zum Laufen zu motivieren. Zur Schule oder 

zum Bus komme man am besten zu Fuß. Häufig biete es sich an, dass sich die 

Kinder in Gruppen zusammenfinden – Elterntaxis seien da nicht nötig. Viel wichtiger 

sei es für Mama und Papa, den sichersten Weg zur Schule für ihre Kinder zu finden. 

„Das ist nicht immer der kürzeste, aber mit Sicherheit der beste Weg. Denken Sie 

dabei auch an den Rückweg, da mittags ein anderes Verkehrsaufkommen 

herrschen kann“, so Klaus Huber, Vorsitzender der Gebietsverkehrswacht 

Dinkelsbühl. Er rät, die Wege mehrfach gemeinsam mit dem Kind zu gehen, 

unterwegs Gefahrenpunkte anzusprechen und die Straße an gesicherten Stellen 

zu überqueren, also an Ampeln, Zebrastreifen oder Schülerlotsenpunkten. „Üben 

Sie gemeinsam das richtige Verhalten und gehen Sie den Weg solange mit, bis Ihr 

Kind den Schulweg sicher beherrscht“, rät Huber. Wann das Kind bereit ist, alleine 

oder zumindest ohne Eltern zur Schule zu gehen, muss individuell entschieden 

werden. Anhaltspunkte sind unter anderem, ob sich das Kind an Absprachen hält 

oder sich beispielsweise leicht von Freunden überreden lässt. 

 

„Man kann auch mit einem Rollentausch kontrollieren, ob das Kind den Schulweg 

sicher gehen kann“, findet Dr. Gottfried Held, Vorsitzender der Ansbacher 

Verkehrswacht. „Lassen Sie sich von Ihrem Kind zur Schule führen. Dabei erklärt  
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es, was es sieht und was deshalb zu tun ist.“ Besprochen werden sollte auch, was 

zu tun ist, wenn Unvorhersehbares geschieht, beispielsweise die Ampel kaputt ist 

oder auf dem Gehweg Hindernisse wie parkende Autos stehen.  

 

Im oftmals hektischen Durcheinander vor Schulbeginn und nach Schulschluss ist 

es wichtig, dass alle Verkehrsteilnehmer aufeinander Rücksicht nehmen und den 

Überblick behalten. Gerade Schulanfänger sind mit dem neuen Schulweg noch 

nicht vertraut – und: Schulanfänger sind auch Verkehrsanfänger, sie haben ein 

besonders hohes Maß an Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme verdient. Hinzu 

kommt, dass sie ihre Umgebung anders wahrnehmen als Erwachsene. So ist zum 

Beispiel das Tiefenschärfesehen erst mit neun Jahren entwickelt. Entfernungen 

einzuschätzen, ist für Kinder extrem schwierig. Sie verlassen sich im Verkehr auch 

mehr auf das, was sie sehen, als auf das, was sie hören. Erst mit etwa acht Jahren 

nutzen sie ihr Gehör im Straßenverkehr. Zudem brauchen Kinder generell länger, 

um Sinneseindrücke zu verarbeiten. 

 

Bildunterschrift: Trotz der Markierungen ist am Zebrastreifen erhöhte Vorsicht 

geboten. Die Kreisverkehrswachten raten den Eltern, anfangs den Schulweg 

gemeinsam mit den Kindern zu gehen. 

Foto: Landratsamt Ansbach/Fabian Hähnlein 
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Energie von hier 
… und welche Chancen bieten sich für unsere Region und jeden 
einzelnen von uns? 
Ist der Strom vor Ort überhaupt noch sicher – und bezahlbar? Zwei 
Referenten aus der Region nehmen sich der Herausforderung dieser 
„Mammutaufgabe“ an: Am Freitag, 18. Oktober, um 19.30 Uhr erläutern sie im 
Dorfgemeinschaftshaus Schweinsdorf praxiserprobte Ideen eines 
grundlegenden Wandels des Energiesystems.  
Sie stellen anhand von Beispielen aus der Region Wege vor, auf denen sich 
Unternehmen und Stadtwerke den Herausforderungen des Wandels bei 
Energiesysteme bereits gestellt haben. So zeigen sie auf, dass dies - 
langfristig gedacht - auch wirtschaftliche Vorteile mit sich bringen kann. Auch 
für jeden einzelnen Haushalt ergeben sich nicht nur Risiken oder 
Einschränkungen, sondern vor allem auch 
Chancen und Einsparungen, wenn sie sich 
auf diese neue Welt einstellen. 
Deutschland mitten in der 
Energietransformation - Was steht uns 
noch bevor und welche Chancen 
ergeben sich daraus? Darüber denkt 
Dr. rer. nat. Rainer Saliger, Siemens AG, 
Erlangen, nach. 
Und Sebastian Bittel, 
Energiewirtschaftsmanager Stadtwerke Uffenheim, stellt 
sich aufgrund seiner Erfahrungen vor Ort dem Thema „Potenziale, 
Perspektiven und Herausforderungen für Kommunen in Zeiten der 
Energiewende – Stadt & Stadtwerke Uffenheim“. 
 
Kurztext: Energie von hier 
… und welche Chancen bieten sich für unsere Region und jeden 
einzelnen von uns? 
Ist der Strom vor Ort überhaupt noch sicher – und bezahlbar? Zwei 
Referenten aus der Region nehmen sich der Herausforderung dieser 
„Mammutaufgabe“ an: Am Freitag, 18. Oktober, um 19.30 Uhr erläutern sie im 
Dorfgemeinschaftshaus Schweinsdorf praxiserprobte Ideen eines 
grundlegenden Wandels des Energiesystems.  
Dr. Rainer Saliger, von der Siemens AG aus Erlangen, spricht über die 
Chancen der Energietransformation. Und Sebastian Bittel, 
Energiewirtschaftsmanager Stadtwerke Uffenheim, stellt sich aufgrund seiner 
Erfahrungen vor Ort dem Thema „Potenziale, Perspektiven und 
Herausforderungen für Kommunen in Zeiten der Energiewende“. 

Einladung Bürgerdialog 
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Die Sprechtage der 
Pflegeberatungsstelle finden an den 
folgenden Terminen jeweils 
zwischen 8:00 Uhr und 12:00 Uhr im 
Beratungszimmer, Grüner Markt 1 in 
Rothenburg statt:  
 
Fr. 18.10.2024 – Fr. 22.11.2024 
 
Neben der Abklärung des 
persönlichen Hilfebedarfs durch den 
Pflegeberater erhalten Sie Beratung 
über die Leistungen der sozialen 
Pflegeversicherung, die 
Finanzierung der Pflege, das 
Bayerische Landespflegegeld sowie 
der Ausgestaltung der Pflege und 
Betreuung im ambulanten, 
teilstationären oder stationären 
Bereich. Die Pflegeberatungsstelle 
ist bei Anträgen, wie etwa dem 
Antrag auf einen Pflegegrad oder 
dem Schwerbehinderten-Antrag, 
gerne behilflich. Unterstützung 
erfahren Sie auch bei 

Widersprüchen, um Ihren Leistungsanspruch gegenüber der Pflegekasse 
durchzusetzen. Fragen zu Themen wie Kurzzeit-, Tages- oder Verhinderungspflege 
oder zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf werden im 
persönlichen Gespräch beantwortet. Auf Wunsch kann eine Wohnraumberatung mit 
Informationen zur Finanzierung und Förderung sowie auch zu alle anderen 
Pflegeberatungsangeboten Vor-Ort bei Ihnen zu Hause stattfinden.  
Um eine vorherige Terminvereinbarung wird unter der Telefonnummer 0981/468-5220 
gebeten. Unter dieser Telefonnummer können auch Terminvereinbarungen für einen 
Vor-Ort-Beratungstermin in der eigenen Häuslichkeit getroffen werden, um auf die 
individuelle Pflege- und Wohnsituation bedarfsgerecht beraten zu können.“ 
Gerne an mich wenden. Damit der Außensprechtag ein Erfolg wird, bitte ich 
regelmäßig in Mitteilungsblätter, auf der Gemeindehomepage sowie in Zeitungen  

 
„Außensprechtage der Pflegeberatungsstelle des Landkreises Ansbach in Rothenburg 
 
Die Pflegeberatungsstelle des Landkreises Ansbach führt im zweiten Halbjahr 2024 
wieder eine kostenlose, individuelle, trägerunabhängige Pflegeberatung für 
Pflegebedürftige und deren Angehörigen durch.  
 

Tag Datum Adresse Ort Beratung im… 

Fr. 18.10.2024 Grüner Markt 1 Rothenburg Bürgerbüro 

Fr. 22.11.2024 Grüner Markt 1 Rothenburg Bürgerbüro 

 
 


